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Mafß ſo wohl die ſo gen aqr Sterne oder Cometen in
n denen alten als neuen Z put geweſen, beteugen die vie-
ri len deswegen herqgüßae glhrichten. Es wollen einige

S A ſolche Benennung vgh a zuſchreiben, welche ſie Co-
meten oder einen haar n, genennet, weil die von ihm

baid nur zur Seiten, offt kurtz, breit oder ſchmahl ſich erteigen, und nach
dem ſolche Strahlen durch die zarte Himmels-Lufft, hernach durch die dü
tkere ErdenLufft (admoſphæram) ſich brechen, und die Geſtalt andern,
auch verſchiedentliche Benennungenoder Beynamen verurſachet haben. Es
wird zwar bey. den altern Geſchichtſchreibern, von dergleichen Sternen, zu
unterſchiedenen Zeiten gedacht, man findet aber keine Nachricht von ihnen
iweiter, als nur die bloſſe Nahmen, die von der in die Augen gefallenen Ge—

ſtalt ſind hergenommen worden.: Ob ſelblge ſich keine ſonderliche Muhe ha
ben geben wollen, oder ob es ihnen an Mitteln zu genauer Unterſuchung ſol
cher Erſcheinungen gefehlet, kan man nicht wiſſen, ihre Beſchreibung beru
hete mehrentheils auf der bloſſen Einbildung und optiſchen Verblendungen
der Augen, die neuen aber geben uns aus ihren vielfaltigen Obſervationibus
ein beſſeres Licht. Es haben ſelbige durch die Fern-Glaſſer beobachtet, däß
ſie nicht'alle einerley Anſehen dJuben, indem einige rund, andere etwas lang

Nlicht oder ungleich auch nicht bon Anfange biß zu Ende in einerley Geſtalt
erſcheinen, ſondern ſolche in wahkendem Lauff verandern; Jhre Farbe blei
bet auch nicht einerley, indem etliche wie hellglantzende Kohlen und ſtarck
glantzend; etliche dunckel oder kupffrig, auch wohl mehr braunlich anjuſehen,
und in wahtendem Lauff daskicht und Farbe verandern. Der mittlere Thelt
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oder Kern der Cometen leuchtet viel heller als der Umkreiß derſelben, und
llaſſet ſich anſehen, als wenn ſie mit einem dicken und breiten Dunſtkreiß umge/
ben waren. Die Naterie, woraus ſolcher Eorper beſtehen ſolle, wollen eini—

ge vor einen duchten feſten Klumpen halten, andre aber als einen locktrigen,
dunnen und leichten zuſammen Jetriebenen und geballeten Dunſt angeben.
Die Groſſe dirſelben iſt niemahls einierler ohſerviret worden., indem etliche
denen FirSternen erſter Groſſe gleich kommen, etliche aber der andern oder
dritten Groſſe gleich ſcheinen. Viele Cometen erſcheinen mit eine Schweif,
an andern vermercket man gar keinen, bey einigen iſt er kurtzer, bey andern
aber langer, und erſtrecket ſich zuweilen auf q6. sor go und mehr Grad am
Himmel, und beſtehet aus eäner ſehr dunnen Materie, dadurch man auch
die hinterſtehende Fix-Sterne gantz deutlich erkennen kan; Die keinen
Schweif, ſonſten aber alle Eigenſchafften mitſandern Cometen gemein haben,
werffen ihre Strahlen rings umher pon ſich aus; Etliche haben kurtze Strah

 len, wie ein Spitzbarth, andereter naete Schweiffe. Von ſolchen Co
meten, welche die groſten e egepeijet, als jemahls ſind geſehen und

obſerviret worden, werden te vurienigen gerechnet, ſo einet 27 2

laſſen. Man hat durch ſichere gemachte Proben befunden, daß ſolche Co-

Jahr vor Chriſti GGeburth, —naunl gahr vor Chriſti Geburth, und
ver dritte im Jahr 1680. na ti Geburt ſich am wimmel haben ſehen

meten hoher als der Mond uber der Erde, doch innerhalb der Orbila oder
Bahn des Saturni ſtehen, ja auch etliche biß unter die Bahn des Martis,
Veneris und Mercurũ ſich gezeiget, daß ſte alſo gantz nahe zu der Sonn oder
TieffPumckt unſers Welt/Wirbels gekommen, niemahls aber in unſerer
admoſphæro, die unſere Erde umfaſſet, benunden worden. Es will der be
ruhmte Caſfini obſerviret haben, duß faſt alle Cömeten in denen himmliſchen

Geſtirnen Antinous, Pegaſus, Amdromeda, Stirr, Onon, kleinen
Hund, Waſſerſchlang, Cemaurus, Scorpion und Schutz genannt, ent
mnanden, oder ſolche durchwandert, oder darinnen wieder verſchwunden ieyn.
Jhren Lauff halten einige von Motgen gegen. Abend, andere bon Abenh ge
gen Morgen, andere von Miltag gegen Mittirnacht, und ſo ferner, doch
abet niemahls in gauſlich gerade paralſel- Linie, ſandern allezeit mit einer
Abweichung gegeneine andere Welt-Gegend. uch bald geſchwinder; hald
längſamer fortrucken. Euige zeinen ſich nur etliche Tage als 7 oder 14. Tage

andere aber 4. und auch mehrWo n: Wie man den groſſen Cometen isgo
und gr. auf z. Monath obſerviret. Sie rücken in ihrer Lauff offt in

24. Stunden nur eine Minute. bißweilen auch etwas geſchwinder in ſolcher
Zeit biß auf 40. Erad. Die Alten haben behaupten wohen, etz ware ihre
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Erſcheinung in allen Monathen, auſſer im December und Februarii nie obſeri
viret worden, aber die neuen haben bewieſen, daß man ſie in allen Monathen
wahrgenoömmen, wovon gnugſame Obſervationes anfuhren konnte, wenn
ich nicht alliu groſſe Weitlaufftigkeit. beſorgen muſte. Der beruhmte Sta.
pislaus lubienieczius in Theatro Comerarum hat angemiercket, daß von
der Sundfluth an biß aufs Jahr 1665. nach Chriſti Geburth 415. Come.
ten:waren obſerviret worden. Heveſius will auch von der Sundfluth biß
quf ſeine:lebende Zeit 25o. angemercket haben. Von 1659. biß 1709 hat
man faſt alljahrig einen oder etliche, die aber klein geweſen, durch die Fern

Glaſer wahr nehmen konnen; Man konnte noch vieles von dieſer Materie
anfuhren, wenn man dieſe Jahre nach einander durchgehen wolte. Wollen
aber nur kurtzlich noch desjenigen Cometen gedencken, ſo Anno 1742. im
Martio abſerviret worden, welcher von ſolcher Groſſe und Klarheit erſchie.

nien, daß er wenigſten keinen von denen ſo in den nechſt verfloſſenen 6o. Jah
ren erſchienen, etwas nachgeben, ſondern ſie vielmehr ubertreffen wird, den
Aufang hat man nicht ſo eigentlich wahrnehmen konnen, weil der Himmel in
den erſten Tagen des Mertzen faſt allezeit trube geweſen, auch wenn er ja

de

inweilen des Abends aufgeklaret, der Mond geſchlenen, daß man keine or
ntliche Obſervationes anſtellen konnen. Aus Harlem in Holland wurde

dämahls gemeldet, wie man daſelbſt den sten Mertz morgends um halb 3.
Ulhr denſelben als einen Stern erſter oder 2ter Groſſe 220 Grad von der

dem Geſtirne die keyer, und aa. Grad von dem groſten Stern des Adlers
enifernet geſehen, die kange den Schwtiffes, der ſich auf der ſudlichen Seite
des Adlers gejeiget, hat man dazumaht auf 5. Grad geſchatzet. Wovon
man in einem beſondern Tractætgen mehtere Nachricht finden kan. Anjetzo
wollen wir nur denjenigen Cometen betrachten, welcher uns in dieſen 1744.
Jahr zu Geſichte gekommen, und von welchem wir aus unterſchiedenen Or—

ten Nachricht erhalten haben. Woven ein Liebhaber der Aſtronomie
aus Meiſſen folgendes meldet:

Von dem itzigen Cometen, welcher auch allhier ſeit demn:s, Januari
angemercket. worden, kan man folgende Nachricht und Aſtronomiſche
Muthmaſſung, ſo viel die bißherigen Obſervotionds an die Hand geben mit

theilen: Anfanglich kam er uns als ein Stern  von der andern Groffe vor, itzo
ober überirifft er ſolche mercklich, und wird ohne allen Zweifet. kunfftig noch
aroſſer erſcheinen, indem er.ſich biß den 5. Mart, der Erden beſtandig nabert.
Anj weichem Tage er ſein Perichelium etreichen; und nah um den gten Theil
der Eide naher ſeyn wird, als itzo, Nach derſelben Zeit wird er ſich von dan
Erden wiederum entfernen, und im Monath Junio noch einmahl ſo weit von
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der Erde ſtehen, als im Martio, da er ſeine kleinſte Diſtanz gehabt hat. Als
denn wird er auch wiederum als ein Stern von der zten Groſſe erſcheinen;
gleichwie er vor 2. Monathen (3. Dec.) in Schweden zu erſt obſorviret wor

den iſt. Seine ſcheinbahre Bahn gehet anitzo durch den PFegaſum. Kunff
tigen 1t. Febr. wird er den hellen Sterne, ſo Marcab heiſſet, am nechſen kom
men, und den 19. darauf bey dem hellen  Sterne im Halße eben dieſes Ge
ſtirnes vorbey gehen, darauf durch den Kopff des Waſſermannes, und endl:

den mittelſten Stern im Horne des Steinbocks bedecken. Von der Eclip-
tie hat er bißhero am weiteſten abgeſtanden, in der Breite von 180. welches

auch der Winckel iſt, welchen ſeine ſcheinbahre Bahn mit der Ecliptic ma
chet, die von jener im gten Grad des Krebſes und Steinbockes durchſchnitten
wird. Doort iſt ſein nodus aſcendens, hier aber wird der nodus deſcen-
dens ſeyn. Er gehet der Sonnenentgegen, und iſt einer von derjenigen Art
Cometen, welche rucklauffig ſind. Von dergleichen Gattung die wenigſten.
pflegen obſervirt zu werden. Auf den kunfftigen 25. Pebr. wird er mit der
Sonne in Conjunclion ſtehen, und etliche Tage zuvor und hetnach nicht
konnen geſehen werden, kurtz darauf aber vor der Sonnen Aufgang frühe
morgends ſich bey der Venus, die als der Morgenſtern dermahlen ſich ſehen
kaßt, wiederum zeigen. Gein Lauff betraget taglich nicht mehrals z Grad,
er wird auch kunfftig nicht viel merckl. geſchwinder gehen. Dieſe wenige auf
die Lehre der Cometen in der Aſtronomie gegrundete und berechnete Muth
maſſungen muſſen ohufehlbar zutteffen, wenu. die darzu gebrauchten Obler
vationes mit gehorigen Requiſitis hatten koöten angeſtellet werden; Der
Erfolg wird weiſen, wie weit man darinnen gefehlet hat, und wie regulair
und irregulair der Comet ſeinen Lauff kunfftig halten wird.

Weon eben dieſen Cometen iſt uns auch ſichere Nachricht aus Peters
burg uberſchrieben worden. Am3. Januar. hat. der Hr. Profeſſor Aſtron
Heinſius einen Cometen im Geſtirn des Pegaſi erblicket, faſt mitten zwiſchen
den Stern Algenit und dem Haupt der Andromedæ. Hierauf war der
Comete durch ein vortrefliches Gregorianiſches gernGlaß von  4. Fuß be
trachtet, welches ſo eingerichtet war, daß es ihn 110. mahl vtrgroſſerte.
Hierdurch ſahe. man den Kopff des Cometen mit einer ſtarcken Admoſphæ.
re umgeben. Der Kern ſchien zwar rund; aber ubel terininiret, und vdn
überailsſchwachem Lichtt. Deſfen Diameter war zwey ztel ſo gtoß deſcha
tzet, als dervon Diſeo Saturni;,“ welcher itzo von ſeinein Ringe ·faſt aantz
entbloſſet in. Der bemi. Diameter Coniæ Vetrug s. Diameter des Klrus, J
und der Schweiff eine Lange von 7 Grad
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Ferner giebet uns auch ein gewiſſer beruhmter Profeſſor J. B. Wi,
v d Gziägen Cometen folgende Nachricht:

on en jeDen Cometen, ſo ſich in dieſem 1744ſten Jahre noch itzo des Abends nach
d S nnen Untergang und abnehmender Dämmerung, am Himmel ſe
er ohen laſſet, hat der Hr. Celſius der Aſtronomiæ Profeſſor in Upſal, wie

die wochentliche Zeitungen melden, ſchon ju Anfang des Decembris in
chſt b ewichenem Jahre wahrgenommen, da er zwiſchen dem Dtiangel

ne agund Nordlichem Fiſche geſtanden, und ſo hele, wie ein Stern dritter Groſ
ſe, wiewohl ohne Schwantz, erſchienen. Den 11. und raten beſagten Mo
nats, hat ihn auch der Hr. Dirk Blinckenberg in Harlem entdecket, der
ihn aber in dem Geſtirn des Widders ſoll geſehen haben, darinn ſonder
Zweifel ein Jrrthum vorgegangen, und wird vielleicht nur von der Gegend
zu verſtehen jſeyn, daß er uber den Widder, oder nicht weit davon geſtane
den, weil iein nachmahliger Lauff nicht verſtattet, daß er das Eeſtirn des
Widders ſelbſt ſolle erreichet haben. Denn zu Anfang dieſes itztlauffenden
Zahres, den dritten Januario, iſt er auf dem Koniglichen Obſervatorio zu
Berlin, unter dem Ellenbogen der Andromedw zu nechſt dem Nordlichen
Fiſch, mit einem Schweiffe geſehen worden; und jetzo ſtehet er im Geſtirn
des geflugelten Pferdes (Pegaſus) faſt gleich in der Mitten zwiſchen den Kopf
der Andromedæ, und den hellen Stern im Fuß des Pferdes, Scheat ge
nannt, ohnweit von dem Schloſſe der Kette der andromedæ, welchen
Stand er iñ etzlichen Tagen nicht merklich verandertt. Die Groſſe und
Klarheit des Kopfes, giebt denen vorbenaunten Sternen, zwiſchen welchen
er ſtehet; und die beyde von zweyter Groſſe ſind, wenig nach; durch die
Fernglaſer aber, ſcheinet er ziemlich dunckel, Juind iſt mit. einem weiten ſtar
cken Nebel umgeben. Der Schwant iſt ſehr kurz, und erſtrecket ſich nur
auf wenige Grad, fallt aber, wie gewohnlich der Sonne gegen uber, und
alſo nach Morgen. Es erhellet hieraus, daß erohnweit von derſelben Bahn
Lauffe, welche die Cometen vom Jahr 1572, 1665, 1680 und 81. be
ſchrieben; dech iſt dieſes mercklich, daß er bisher wider den ordentlichen
Lauff der Planeten, vom Morgen gegen Abend, wiewohl ſehr langſam fort

 êô

gerucket und alſo denen jetzterwehnten vorigen Cometen entgegen oder con·
Jtrair.gangen; auch jetzo faſt ſtillſtehend (Srarionariujs) ſcheinet. Wieil er

Anfangs nur wie ein Stern dritter Groſſe erſchienen, jetzo aber ſchon etwas
groſſer worden, auch Anfangs ohne Schwantz geſehen. worden, und jetzo
einen, zwar kleinen doch har mercklichen: Schweiff hat, ſo ſollte man
ſchlieſſen, daß er erſt in Herabſteigen ſeyn muſſe, und ſich der Erden ſowohl
als der Sonnen nahere  wie es die Newtoniſchen Grundfatz erfordern;

da
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da er abtr bereits mit einer ſehr weiten und ſtarcken Admoſphære umge

J von der Elipric, darinn die Sonne. und Erde ſtehen, meht und mehr ent
ben, der Schweif in geraumer Zeit nicht mercklich groſſer worden, ſich auch

fernet, und ſehr langſam gehet, ſo ware vielmehr daraus zu urtheilen, duß
errſein Perichelium bereits uberſtiegen, ſich,

ſo auch von der Sonne und Erde wieder entfernen. Vielleicht muthmaſfen
einige, welche des Whiſtons Theorie Beyfall.geben, daß dieſer Comete
einer von denen ſey, welche noch vor den 1748ſten Jahre das Dorſpiel des

Zungſten Dages auf unſrer Erden anrichten ſollen. IJch glaube aber nicht/
daß wir von dieſem Cometen etwas widriges zu beſorgen haben, weil er
von der Ecliptic bereits auf 70 Grad abweichet, und wie vorgedacht, ſich

olibereit noch etwas weiter davon entfernet; er muß nuth von. der Sonne

weit genug abſtehen, und ſich in den s Wechen, da er bereits geſehen wor
den, derſelben nicht mercklich genahert haben, weil er faſt g.Stunden erſt

nach der Sonnen untergehet, und-auf zwey Zeichen von der Sennen rnt
fernetz ſo lange Venus, wenn ſie auch ſchon im Aphelio iſt, niemahlen
nach der Sonnen Untergang erſchrinet. Nun pflegen die Cometen ſich nicht
leicht uber s Monate in dem Untertheil ihrer Umkreuſe, ſo nahe bey der Er
den, aufzuhalten, daß wir ſie erkennen magen; iſt alſo dieſer ſchon uber v.
Wochen ·ſichtbar geweſen, und entfernet ſich von der Eeliptic, ſo wird tj
wenn er im Herabſteigen, die Erdbahn nicht durchſchneiden, und folglich eben
ſo wenig, wenn er wieder aufſteigen wurde. ſollte er aber bereits im Auſſtei

gen ſeyn, und weiter von der ticlipric weggehen, muſte er, wenn es mog-
lich, die Erdbahu ſchon durchſchnitten haben, daß nunmehro von ihm keine
Gefahr weiter zu beſorgen. Von der Ecliptic hat er bisher am weiteſten abge
ſtanden, in der Breite von 18. welches auch der Winckel iſt. Jnzwiſchen iſt mei
ne Abſicht keinesweges, jemanden zu einer ſundlichen Sicherheit zu verleiten, urid

von der Bußandacht, dazu ihn dergleichen furchterliche Erſcheinungen ſolcher auſ
ſerordentl. Sternen ermuntern mochten, wenn er ſie als Vorbothen des vorſte
henden Weltgerichts anſehen wollte, abzutiehen; ſondern ich behaupte nur,

daß wir auf ſolche Art, wie Vſhiſton und ſein Anhang vorgiebt, weder
von dieſem. noch vielleicht jemahls von einem andern Cometen etwas wi

driges zu beſorgen haben; da im Gegentheil jeder rechtſchaffener Chriſt, bet
Erbilickung dieſer und aller andereriArt Sternen, dem Schopfer loben muß,
der:ſie gemacht hat, und ihren Lauff ſowunderbarlich eingerichtet, daß keln
ner den andern zu nahe kommen reine an einander gerathen, fich ſtoſfen
und drucken, oder auf eine andere unbequeme Art: in den Weg kommen

mo.
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mogen: jugleich aber auch, nach der oben angefuhrten Weiſſagung des
Propheten Amos Cap. J. v. 9. vor dem Herrn Jehova, der China und
Choſil, Oſt- und Abeſtliche, ja alle Geſtirne erſchaffen, und Tag und
Nacht, Sommer und Winter, Froſt und Hitze nicht aufhoren, ſondern
beſtandig abwechſeln laſt, ſich ernſtlich furchten, vom Boſen ablaſſen, der
wahren Frommigkeit nachjagen, und die Zukunfft des Sohnes GOttes in

glaubiger Zuverſicht und Hoffnung des ewigen Lebens erwarten.
Jn. den alten Zeiten iſt wohl die Bedeutung der Comtten nach der

Einſicht derjenigen Menſchen, welche ſie von Zeit zu Zeit geſehen, bald von
ihrer Geſtalt, oder Farbe, oder Gegend, wo ſie geſtanden, und wohin ſie
h e uff genommen auf gerad wohl gemacht, oder vielmehr erdacht wor
Dren. aJ de euern Zeiten haben diejenigen, ſo noch an der Aſtrologie.
den; n nnoder Sterndeutkunſt und Aahrſagerey kleben, gewiſſe Regeln getogen,
nach welchen ſie die Deutung abpaſſen; Alſo ſoll ein. Comet, der eine Ci
tronFarbe hat, groſſe Durre und Truckene anzeigen; Ein ſtarck entzunde-

ſun V b the hefftiger Sturinwinde ſeyn; Ein braun,ſchwartz/-oder
ter o ein or o1ueE db ben und Sterbens-Lauffte verurſachen. Ein ſehr hell
duncke er, o retetſſlſoll ſtarcken Regen nach ſich ziehen. Andere ſchreiben denen Co

wei er,meten auch die Todesfalle groſſer Welt-Regenten, Kriege, Schlachten,
Belagerungen, und mehr dergleichen Welt-Veranderungen zu. Man
mochte auf ſolche Art nicht unbillig bey einenn Cometen die Worte des Ori-

c ſetzen: J

Naulta ac metuenda minatur.
Es predigen Cometen

J

Von lauter Angſt und Nothen.

haben einige von den Stern.· und Naturkundigern feſt geglaubet, daß

 Cometen gewiſſe Vorbothen vieles Unglucks ſind, welche dieſer Unterwelt,
und zumahl denjenigen Landern derſelben, denen der Coniete vockica ſtehet,

dder welche unter den Zeichen liegen, welche der Comete durchwandert, an

gedrohet werden; Nach deren jetzigen neueren will ſolche Meynung nicht
ſtcitt finden, nachdem ihnen die Ertahrung in folgenden Zeiten gelehret, daß
dieſe Geſtirne einen ordentlichen Lauff am Himmel haben, und zu denen
Corpern gehoren, welche gleich im Anfarige der Welt erſchaffen worden.
Auch weil alle HimmelsCorper in Anſehung ihrer Groſſe, dermaſſen weit

En nuf et ſind daß auſſer der Sonnen auch zur Noth der
von der rdene ernMond, keine von ihnen eine merckliche  Wurckung auf und in dieſelbe ha

B  dben.S J
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wart wurde die Ebbe und Fluth vermehren, und die Waſſer viel hoher, ats

ben konne. Ein gewiſſer Englander Wilhelin Whiſtons (in nova Theo-
ria telluris) will eine beſondere Miynung der gelehrten Welt aufdringen
und behaupten: daß der einſten am Ende der Tage dieſer Welt, durch den
jenigen Cometen, ſo ehemahls die Sundfluth verurſacht habe, auch durch
eben denſelben Cometen die allgemeine Verbrennung der Erden, entſtehen,
und folglich wiederum zu einem vollkoinmenen Chaos, gemacht werden ſolle.
Es hat ſich aber noch niemand gefunden, der dergleichen Meynung beypflich-
ten, noch weniger ſich ein Schrecken dadurch einjagen laſſen will Wird
der liebe GOtt einſtens die: Welt wieder in ihr voriges Nichts verſtaüben
wollen, ſo koſtet es nur ſeiner Allmacht ein Wort, ſo muß es Uleich ge—
ſchehen. Jndeſſen ſollen wir auch nicht allzu verwegen in unſern Sunden
ſo dahin leben, weit mehr als zu ſattſam bekannt, daß offiers ſolche Co
meten ſind Vorbothen ſeines Zornes uber Land und Leuthe geweſen, davon
man gar viele Exempel anfuhren konnte, wenn es von Nathen ware.IJch muß zuletht noch eines gewiſſen gelehrten Aſtronomi. gedencken)

welcher durch ſein ertheiltes Sentiment, von denen Cometen faſt ſcheinet.
der Meynung des Engliſchen Vhiſtons beytupflichten, wenn er ſich ver
nehmen laſſet:Wie wird es dereinſten ausſehen, wenn einmahl ein Comete uns ſehr

nahe kommen, und den Erden-Ball begegnen  wird, alſo, daß wir ent
weder durch ſeinen Schweiff hindurch paßiren, oder der Comete wohl gar an
uns anprallen wird? Jn beyden Fallen wurde es wahrhafftig mit: dem Erd
boden ubel ſtehen: Fragſt du: iſt denn das moglich: ſo antworte ich: aller
dings. Wer die Welt-Ordnung kennet, und den kauff der Cometen ver
ſtehet, der ſiehet gantz wohl ein,. daßeine Cometen;Bahn alle Lauff

Kreiſe der Planeten, mithin auch die Erd? Bahn an zweyen Orthen durch
ſchneiden konne. Bey dieſen Durchſchnitts-Puncten kan nun. die Erde und

der Comete zuſammen kommen, alſo und dergeſtalt, daß eñtweder die Erde;
durch der Cometen Schweiff durchgehen, voder die DunſtCreiſe beyder
Corpfr an einander ſtoſſen, oder endlich wohl gar die Corper ſelbſt gegen

einanber anprallen. Es geſchehe nun dieſes oder jenes, ſo ſind von einem
ſowohl, als von dem andern, betruübte Folgen,. und von den letztern Fall
aber die allerbetrubteſten, vor unſere Erdkugel zu gewarten. Denn ſolltr
einmahl die Erde durch den Schweiff des Cometen durchgehen muſſen, ſo
wurden die ſchweſelichten Ausdampfungen unſere Lufft inficiren, und dadurch
anſteckende Kranckheiten verurſachen. Des Cometen allzu nahe Gegen

den



den Mond treiben:, daß ſie dadurch nothwendig aus ihren Ufern treten, und

erbarmliche Ueberſchwemmungen, hier und dar anrichten mſten. Die
kufft wurde auſſerordentlich durch den Cometen beweget, und dadurch die
ſtarckſten Sturmwinde erreget, ja gar:das unterirrdiſche Feuer ange
blaſen werden, wodurch die Feuer- ſpeyende Berge erſchrocklich hau
ſen, und die Erdbeben manches Land'?in Grund verderben konnten.
Stieſſen aber die Dunſt-Creyſt beeder Corper an einander, ſo wurde eine ſol
che Menage Waſſers auf die Erde gebracht werden, daß dadurch eine Sund
fluth entſlehen, und alle Einwohner. dieſes ErdenBalls im Waſſer umkom

men muſten Solte endlich gar der Comete an die Erde anſtoſſen, ſo wur
de ſelbige aus ihrer ordentlichen Bahn gebracht, und viel naher zu der Son
nen gewaltzet werden, durch deren Hitze ſie denn vollig aufgeloſet, und ver

nichtet, folglich wieder in ein Chaos verwandelt werden muſte. Nun iſtez
frehlich wahr, daß derliebe GOtt das Welt-Syltema mit den Planeten/Lauf

ten dergeſtalt bereitet hat, daß ſich:eine ſolche Annaherung nicht leichte zutra—
224 niA ſenan natra—

Aauiliunaii vree—  e—ben. Der dritte Fall aber da bie Erde in  dem GSchweiff eines Cometen
kommen kan, iſt, wie ich mhit einem wackern Gielehrten davor halte, bereits
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ſtiegene Ruchloſigkeit: der Menſchen an, als welthe fich nicht einmah! meht

vernunfftig, will geſchweigen Chriſtlich auffuhren, und ais von dem Geiſte
EDttes ſich aar nicht mehr treiben laſſen wollen:  So kan man ſichs gar
wohl einfallen laſſen, daß der Allmachtige GOtt endlich des Erbarmens mu
de werden, und den Erdboden heimſuchen, und von aller Boßheit ſaubern
dürffte. Vielleicht gefallt es der ewigen Weißheit, zum Executor ſeines
Willens, abermahl einen Cometen zu nehmen, und zwar einen ſolchen, deſ—
ſen kauff dergeſtalt eingerichtet iſt, daß die Erde ben ſeinem Herabiug in ſei
nen Schweiff. gelange. Vielleicht iſt er ſchon auf den Weg vielleicht geht
er jetzt auf den Saturnüm zu, vielleicht eilet er mit ſtarcken Schritten auf den

ellenden Erden-Ball loß, die Befehle ſeines Schopffers auszurichten. Ja,
ſpricht etwan mancher von meinen Leſern: das ſind aſtrolqgiſche Grillen,
die glaube ich nicht. Glaube du, lieber Leſer, was du wilſt, ich halte es vor
ſcehr wahrſcheinlich, und dencke immer, daß ſich in unſern Tagen ein

ſolches Vorſpiel vor dem jungſten Tage einſteülen werde.

Die Continuation wird nachſtens folgen.
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